
K L E I N E  M I T T E I L U N G E N

Der Haarblatt-Schwingel, Festuca tenuiiolia Sibth.,
im tiurgeniand

Von Gottfried T r a x 1 e r  , Güsising

Die zarteste und zierlichste aller im Burgenland heimischen 
Schwingelarten ist Festuca tenuifolia Sibth. ( =  F. capillata Lam.), der 
Haarblatt-Schwingel. Er w urde erstmals fü r Burgenland am 27. Mai 
1969 auf einer Heidwiese längs eines Waldes östlich von Eisenberg 
bei N eum arkt a. d. Raab von Prof. Melzer entdeckt (MELZER H. 
1979 und Brief vom 28. 5. 1980). Im Juni 1980 widmete ich eine 
Reihe von Exkursionen der system atischen Erforschung der Ver­
breitung unserer Pflanze im Burgenland, wobei ich zunächst das 
Hügelland südlich der Raab und dann auch den  südlichen Teil des 
Hügellandes zwischen Lafnitz und Raab ins Auge faßte. Ohne ge­
zielte Suche, also m ehr zufällig stieß ich am 18. Ju li 1980 auf das 
ungemein reiche Vorkommen im Walde nordwestlich von Griesel- 
stein an der Straße nach Windisch Bergen. Daß das Vorkommen 
im gesamten bereisten Bereich autochthon ist, daran kann m. E. 
keinerlei Zweifel bestehen. Wohl können in einzelnen Fällen durch 
menschliches Zutun Verschleppungen auf kurze Entfernung s ta tt­
gefunden haben, eine künstliche Anpflanzung m it eingeführtem  
Saatgut zur Begrünung oder Festigung aufgerissenen Bodens konnte 
ich nirgends beobachten.

Auf Grund m einer Feldarbeit im Jah re  1980 'stellt sich die Ver­
breitung der Pflanze im Burgenland dar wie fo lg t:

1. Burgenländisches Hügelland südlich der Raab.
An W aldrändern, Straßenböschungen, W aldwegen und in W ald­

lichtungen häufig, stellenweise in großer Menge, nach Süden an 
Häufigkeit abnehmend. Fundorte: W elten S, W eltenbergen, Schuster­
berg, 9062/3; W elten O, Gritsch, Doiber, Drosen St. M artin/Raab 
(Eisenberg N), 9062/4; Neum arkt/Raab, 9063/3; Gamperlberg, M ühl­
graben, Neuhaus a. IQ., Kalchbergen, M inihof-Liebau, Kramerberg, 
Tauka Bergen, 9162/1; Drosen Bergen, Eisenberg SO, 9162/2; Wald 
von Bonisdorf, 9162/3.

2. Burganländiscbes Hügelland zwischen Lafnitz und Raab.
Im allgemeinen m ehr verstreut und in  kleineren Beständen.

Fundorte: Sehr reichlich im Wald nordöstlich von Grieselstein an 
der Straße nach Windisch Bergen, 9062/2; W eichselbaum N, 9063/1 
und /3; Rax — Rax Bergen, jedoch n u r neben dem östlichen Ver­
bindungsweg, 9063/3.
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Bisher bekannte Standorte von Festuca tenuifolia im Burgenland
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